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50 JAHRE
Zu den Illustrationen

«Wir Frauen haben seit 50 Jahren das Recht, in
politischen Fragen abzustimmen, zu wählen
und intensiv mitzuwirken», sagt Armanda Asani.
«Doch der Kampf um die Emanzipation geht
weiter.» Die Figuren in ihrer Illustration bilden
gemeinsam die Zahl 50 und treten als eine
Einheit auf. Sie gehen Hand in Hand oder helfen
einander auf. Diesen Zusammenhalt bildet sie ab.
Armanda Asani, 1997, lebt in St.Gallen. (S. 18/19)
armanda-asani.ch

«Es war ziemlich emotional, die alten Bilder im
Sozialarchiv zu durchstöbern», sagt Hannah
Raschle, die ihre Illustration Die Beharrlichen
getauft hat. «Ab und zu hatte ich sogar Pipi in den
Augen vor Dankbarkeit gegenüber den wackeren
Ladies aus der Vergangenheit.» Hannah Raschle,
1989, ist in der Ostschweiz aufgewachsen und
lebt in Zürich. (S. 24/25)

«Durch das Frauenstimmrecht konnten die Frauen
aufblühen und sich entfalten - wie Blumen dies
tun», sagt Sina Mazziotta. Sie hat bewusst eine
dunkelhäutige Frau für ihre Illustration gewählt,
da nicht-weisse Frauen in der Schweiz immer
noch mehrfach diskriminiert werden. Das Bild
daneben zeigt die Freiheit der Frauen: «Wie viel
die Frauen bereits erreicht haben und wie sie sich
immer weiter entfalten. Die Frau ruft in die Höhe.
Sie erhebt ihre Stimme und bringt Licht ins
Dunkle. Sie vermittelt Freiheit und Kraft.» Sina
Mazziotta, 1999, lebt in St.Gallen. (S. 28/29)
diivolve.com

«In 50 Jahren wird der feministische Wandel
allgegenwärtig sein», prophezeit Madame Vénus
in Lika Nüsslis Illustration am 7. Februar 1971.
Da die meisten Leute aber einen Scheiss auf die
Kugel geben, fliessen Tränen und Schweiss noch
eine Weile weiter: der Freude, des Leichtsinns,
der Entbehrung, der Verzweiflung und des Mitgefühls.

Lika Nüssli, 1972, lebt in St.Gallen. (S. 32/33)
likanuessli.ch

Brenda Osterwalder hat in ihrer Collage einige
«Argumente» der Männer Pro und Contra
Frauenstimmrecht gesammelt. Die Experten
Wissens ja immer am besten. Der Heftrücken und
das Cover sind ebenfalls von ihr - eine Collage
aus alten Zeitschriften, deren Schlagzeile unten
wir uns nur anschliessen können: «Happy End
im Sonderangebot!» Brenda Osterwalder, 1971,
lebt in Speicher. (S. 36/37)
brenda-osterwalder.kleio.com

Julia Kubik wirft einen Blick in das «zukünftige
Museum für Zustände und Zeug, das jetzt endlich
vorbei ist». Darin befindet sich nicht nur der
Patriarchats-Käfig, sondern auch die veralteten
binären Geschlechterlogiken, ein paar männliche

Ängste oder «unangenehme und ungesunde
Balz- und Beautymassnahmen». Julia Kubik,
1994, lebt in St.Gallen. (S. 40/41)
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